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Eine Verkehrsanbindung an die Straße soll nicht erfolgen, da keine Zufahrt vom Sonderge-
biet in den Verkehrsberuhigten Bereich erfolgen soll. Es handelt sich um die Hinterliegerbe-
reiche des Sondergebiets für großflächigen Einzelhandel, Anlieferungen für den dortig zu-
lässigen, südlichen Gebäudekomplex etc. sollen ausgeschlossen werden. 
Zulässig sein soll nur eine fußläufige Verbindung von Osten nach Westen durch die öffentli-
che Grünfläche, um das Baugebiet mit dem Einzelhandel zu verbinden. 

Amt 5.2.1  
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Die Hinweise wurden im Bebauungsplan berücksichtigt. 

Amt 5.4 Tiefbauamt 
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 Die Anschlusspunkte in der Schloßackerstraße werden nicht verändert. Im Baugebiet 
selbst liegen noch keine Versorgungsleitungen. Die Stromtrassen sind auch noch nicht in 
die Abzweige der Schloßackerstraße verlegt. Daher werden auch keine Änderungen durch 
die aktuelle Planung hervorgerufen. Die Kostenfrage ist darüberhinaus nicht Gegenstand 
der Bauleitplanung. 
 
Es wird unter Hinweisen Punkt 16. aufgeführt, dass die erforderlichen Abstände einzuhal-
ten sind und Leitungsschutzmaßnahmen im Wurzelbereich mit dem Spartenträger abzu-
stimmen sind. 
 
Die Straße ist mit einer Breite von 5,50 und 5,75 Metern aus verkehrsplanerischer Sicht 
ausreichend dimensioniert. 
 
Die Erschließung mit Gas wird im Laufe des Verfahrens geprüft, ist jedoch nicht Bestandteil 
des Bebauungsplanes. 

Stadtwerke Amberg 
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Der Wendehammer wird im Norden durch die ausgebaute Abzweigung nach Osten gebil-
det. Der so entstehende Platz ist für das Wenden eines Müllfahrzeugs ausreichend dimen-
sioniert. Zukünftig ist hier als 2. Bauabschnitt eine Ringerschließung nach Osten zur Wei-
hergutstraße geplant. 
 
Der Radweg kann auf Grund der mangelnden Straßenbreite im weiterem Verlauf leider 
nicht beidseitig fortgeführt werden. 
 
Die Schaffung von nur einer Ausfahrt und einer Einfahrt ist aus unserer Sicht leider ver-
kehrstechnisch nicht möglich, da die Übersichtlichkeit bei der nördlichen Zu-/Ausfahrt nicht 
gegeben ist. Eine denkbare Lösung, wäre es die nördliche Zu– und Ausfahrt per Beschilde-
rung lediglich für den Lieferverkehr frei zu geben. Dies kann jedoch nicht im Bebauungs-
plan verankert werden. 

3.22 Verkehrsrecht 
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Den Erkenntnissen aus der schalltechnischen Untersuchung wird, durch die durch das Gut-
achten empfohlenen Festsetzungen von passiven Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungs-
plan nachgekommen. 

3.26 Immissionsschutz 
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Generell ist es möglich, die Flächen im Kurvenbereich als Mülltonnensammelplätze zu nut-
zen, eine Behinderung im öffentlichen Verkehrsraum ist nicht zu erwarten. Dies soll bei der 
Ausbildung auch durch die Wahl des Belages verdeutlicht werden. 
 
Die Wege zum Bereitstellungsort sind ausreichend ausgebaut und hindernisfrei. Auf die 
Pflicht zur Bereitstellung der Mülltonnen wird unter Hinweisen Punkt 13. aufmerksam ge-
macht. 
 
Der Wendehammer am (vorläufigen) Stich im Norden  ist ausreichend dimensioniert, damit 
(vorläufig) ein Müllfahrzeug mit einmaligem Zurückstoßen wenden kann. 

3.27 Abfallentsorgung 

 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren AM 114 „An den Himmelsweihern“        Vorlage 005/0037/2015, Anlage 5, Seite  7 

Äußerungen der Behörden  
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange  

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

 

 

  
Es sind im rechtswirksamen Bebauungsplan Amberg 41 “Raigering Nord“ keine Festset-
zungen zur Begrünung getroffen. 
 
Einer Festsetzung der Begrünung von Flachdächern kann aus dem Grundsatz der Gleich-
behandlung nicht gefolgt werden. Durch die dörfliche Struktur in diesem Bereich, soll aus 
städteplanerischer Sicht diese durch die Erlaubnis von Garagen mit Satteldach gestärkt 
werden. Da diese nicht begrünt werden können und sollen, stellt es aus unserer Sicht ein 
Ungleichgewicht dar, wenn Pult- oder Flachdachgaragen mit einem Zwang zur Begrünung 
belegt werden.  
 
Die Festsetzung von Fassadenbegrünungen ist rechtlich nur schwer umsetzbar, da in die-
sem Fall, die Eingrünung durch Grünstreifen und Baumpflanzungen gegeben ist. Ein Dach-
teil des Einzelhandels ist als zu begrünen Festgesetzt. 
 
Die Möglichkeit des Kompensieren von Versiegelung 1:1 durch Dachflächen ist in den Fest-
setzungen 2.3 aufgeführt. 
 
Die wasserdurchlässige Befestigung von Zufahrten ist Teil der Festsetzungen (7.4), die 
Möglichkeit der Versickerung ist unter Hinweisen aufgeführt. 
 
Die Möglichkeit der Regenwassernutzung wird unter Hinweisen Punkt 13. aufgenommen. 

3.28 Wasserrecht Seite 1 
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Die Entwässerung erfolgt durch den Bestand im Mischsystem und wird mit dem Wasser-
wirtschaftsamt abgestimmt. 
 
Die Niederschlagswasserbeseitigung von Einzelobjekten ist nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanes sondern des Bauantrags und wird in der Baugenehmigung bzw. des Freistel-
lungsantrags fachlich beurteilt. Falls die Entwässerung in ein Oberflächengewässer erfol-
gen soll, wird auf die Vorgaben hingewiesen. 

3.28 Wasserrecht Seite 2 
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Eine neue Ausgleichsflächenberechnung ist nicht notwendig, da die Versiegelungsbilanz 
trotz höherer GRZ (Grundflächenzahl) zum bestehenden Bebauungsplan positiv ausfällt.  
 
Dem Hinweis wird nachgekommen, es wird festgesetzt, dass alle 8 Parkplätze 1 Baum als 
Hochstamm mit einem Mindeststammumfang von 18-20 cm zu pflanzen ist, um den Über-
gang der Bebauung zu den landwirtschaftlichen Flächen  zu schaffen und um eine Aufhei-
zung des Parkplatzes zu minimieren. 
 
 

Amt 3.29 Naturschutz 
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Dem wird zugestimmt, kann aber leider im Bebauungsplan nicht verankert werden, da aus-
reichende Zu– und Abfahrtsmöglichkeiten vorhanden ist. Es ist im Zuge der Baugenehmi-
gung zu prüfen. 
 
 
Dem Bau eines Fahrbahnteilers in diesem Bereich, kann nicht zugestimmt werden. Die 
Abzweigung soll auf die notwendigen und ausreichenden Maße zurückgebaut werden. Der 
Einmündungsbereich würde sich durch einen Fahrbahnteiler erneut erheblich vergrößern 
und damit die Flächenversiegelung zunehmen. Als Mittel zur Verkehrslenkung sind Fahr-
bahnmarkierungen ebenfalls geeignet. 
 
Für die Fortführung des Radwegs steht leider kein ausreichender Grund zur Verfügung. 
Das langfristige Ziel ist jedoch die Weiterführung oder eine Durchfahrtsmöglichkeit nach 
Westen zum Radweg am Krumbach. 
 
Die Verschwenkung wurde auf eine Breite von 3,75 Meter ausgeweitet. 
 
Die Fahrstraße im Wohngebiet hat eine Fahrbahnbreite von 5,50 Meter und ist somit auch 
für den LKW-Verkehr und Müllfahrzeuge ausreichend ausgebildet. 

Polizeiinspektion Amberg 
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Artikel 8 des Denkmalschutzgesetzes und somit das Verfahren beim Umgang mit Boden-
denkmälern wurde unter Hinweisen Punkt 8. aufgenommen. 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
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Die grundlegenden Erfordernisse für eine Haltestelle wurden im Vorfeld mit dem Zweckver-
band abgeklärt. 
 
 
1. Die Schleppkurven wurden dementsprechend ausgelegt. 
 
3. Der Hinweis zur Barrierefreiheit wird an die Ausführenden weitergegeben. 
 
4. Die Möglichkeit zur Ausbildung der Haltestelle als Haltestellenkap besteht nach Be
 bauungsplan. 
 
5.  Der Grund für ein Haltstellenhäuschen wird vorgesehen. 

Zweckverband Nahverkehr Amberg Sulzbach 
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Die angesprochene Straße im Neubaugebiet wurde als Verkehrsberuhigter Bereich ausge-
wiesen, sie bildet in der Ausbauart die im Umfeld bestehenden Straßen ab. 
 
Der im Westen des Wohngebiets verlaufende Gehweg wird so ausgebaut, dass er durch 
die Feuerwehr befahrbar wird. 
 
Der Oberflurhydrant im Bereich der Zufahrt zum Sondergebiet mit großflächigem Einzel-
handel kann im Bebauungsplan leider nicht verankert werden, die Information wird jedoch 
weitergegeben. 

Freiwillige Feuerwehr Amberg 
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Der angesprochene Kanal wird auf die Möglichkeit der Sanierung geprüft und bei Bedarf 
aufgeweitet, die hydraulische Leistungsfähigkeit bildet selbstverständlich eine Grundlage 
zum Beschluss. 

Wasserwirtschaftsamt Weiden 
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Die Anbindung an den ÖPNV ist durch die Festsetzung der Haltestelle sichergestellt. 
 
Das GE wurde in SO abgeändert. 
 
 

Regierung der Oberpfalz 
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 Gemeinde Freudenberg 

  

Ihr Angebot der geänderten Gemeindegrenzen und die Bereitschaft zur Änderung der Ge-
meindegrenzen werden im Hinblick auf die Erweiterung des o.g. Baugebietes grundsätzlich 
positiv gesehen.  
 
Zur Prüfung der grundsätzlichen Realisierungsmöglichkeiten sind allerdings langwierige 
Vorarbeiten (Immissionsschutz, Entwässerung, Grabenverlauf im Hangbereich, Umlegung 
etc.) erforderlich.  
Da die Bauleitplanung aber schon weit vorgeschritten ist und im Interesse einer Realisie-
rung des Nahversorgungsstandorts eine rasche Umsetzung in Baurecht erforderlich ist, soll 
die Prüfung und gegebenenfalls Überplanung zusammen mit einer Erweiterung des Bauge-
biets nach Osten erfolgen.  
 
 


